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Erläuterunqen zur Gastoewe rbestat i st ik

Rechtsg rundlage

Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund
des "Gesetzes über die Statistik im Handel

und Gastger^rerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdLStatG)" vom l0. November'19'18 (BGBI. I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

E rheburlg sbereich

Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1 979 ) 1iegt.

Erhebungseinheit

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die ltleldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. AIs Unternehmen

gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Unternehmereinheiten.

E rhebu ng su mf a nq

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehmen, die
repräsentativ, umsatzgrößenproportional aus

dem Material der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1979 ausgewäh1t worden sind. Beim Ziehen
dieser Zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Gastge$rerbeunternehmen, die am

Stichtag 31.5.1979 ermittelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt' die 1978

weniger a1s 50 000 Dl,l umgesetzt hatten. Als
Ersatz für die aus dem Berichtskreis ausschei-
denden Unternehmen (Löschungen, Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeiten) werden stän-
dig zufäIIig ausgewählte, neugegründete Unter-
nehmen in den Berichtskreis eingeschleust.

q rtfqbulgsme!-hgg_C

Die Gastgebrerbestatistik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von

den Statistischen Landesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länderergebnisse werden im

Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnissen
zusammengeführt.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den u m -
satz unddieAnzahlder VoIl- sowie

der Te i I z e itbe schä f t i gten.
Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

E rgqb4 i sQqrCqeLluqS

Bei den im Monatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Meldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-

ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben

werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
Daten des Monatsberichts mit Meßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berich-
tes verspätet eingehenden Firmenmeldungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus

technischen Gründen nur in nachfolgenilen Mo-

natsberichten dargestellt werden.

Die Ergebnisse der Gastge!üerbestatistik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
wirtschaftszweige (Wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
Wirtschaftsgruppen der Unterabteilung "71
Gastgewerbe" der wz werden Ergebnisse für aus-
gewählte Wi rtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen (einschl.
Umsatzsteuer) zuzüglich Bedienungsgeld, Ge-

tränke-, Sekt- und Vergnügungssteuer (nicht
jedoch durchlaufende Posten, wie Kurtaxe oder
Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschließlich
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen
Nebenbetrieben gesondert in Rechnung ge-

stetlt - Kosten für Fracht, Porto und Ver-
packung sor^rie zusatzerlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöee aus Land-

und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (i.B. Einnah-
men aus vermietung und Verpachtung von be-
triebsfrend genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
len, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Kapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Er]össchmälerungen (2.B.
Preisnachlässe. Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzed

abzu setzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch

die von der Muttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehme re i nhe iten .

Beschäft i gte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtIi-
che Arbeitnehmer. Dazu geh6ren auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und

Teilze itbeschäfti9te.

Tei lze itbeschäft igte

Teitzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-

chenar be i ts ze it.

Behe rbergu ng

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietung von zelt- oder

lilohnwagenplätzen ebenso wie die vermietung
von Ferienhäusern oder Ferienwohnungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büg1erei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ-
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind
den Gaststättenleistungen zuzurechnen.

qestc!äStelle! Elu nssD

Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Ver-
käufe von }lahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer.

zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die st.raße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus }lusik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließtich Vergnügungssteuer,
Einnahmen aus Saalvermietung u.dg1.

Die Erlöse der Trink- und ImbißhalIen aus dem

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. zählen jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etr,va vorhandenen gewerblichen
Nebenbet r ieben .

Bet r i ebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergunqs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

Pens i on

Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

- Speisewi rtschaft
Bewirtunqsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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Imbi ßhaI 1e

Berdirtungsstätte mit begrenztem Sortiment

von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- Schankwirtscha ft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, Tanz- und Ve rqnüqunqs IokaI
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- Cafe

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenhe iten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-

kreis. Dazu gehören auch Küchenr die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer ) .

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-

üben (geherbergung und Gaststättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-

stens 9 Betten besteht.

_E_
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